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der Franzoſenprozeß in Leipzig
er Der Prozeß der gegenwärtig vor dem Reichsgericht

in Leipzig gegen den Generalleutnant Sten ger und den
Major Cruſius geführt wird iſt wohl der erregendſte
und ſpannungsreichſte aller bisherigen Verfahren gegen die
Kriegsbeſchuldigten Die Atmoſphäre iſt gleichſam mit Elek
rrizität geladen Wie ein dramatiſches Bild ſieht man die
Ereigniſſe der erſten Kriegswochen vorüberziehen alle Auf
regung Ungewißheit all die Verwirrungen und Jrrungen
jener erſten Kämpfe Wenn man ſich entſinnt wie in den
ſpäteren Kriegsjahren die Kampfführung ſozuſagen ein ge
wiſſes Schema bekam wie ſich alles mechaniſierte und in be
ſtimmte Gleiſe geriet ſo berührt einen die Schilderung der
damaligen Vorgänge beinahe phantaſtiſch Schon jetzt kann
geſagt werden daß der Befehl des Generalleutnants Stenger
wenn überhaupt ein ſolcher Befehl tatſächlich vorgelegen
hat die Anweiſungen nämlich keinen Pardon zu geben aus
der ganzen damaligen Atmoſphäre erklärt werden muß Zu
berückſichtigen iſt außerdem auch das ſei von vornherein feſt
geſtellt die geiſtige Verfaſſung des Majors Cruſius der
wie es ſich gezeigt hat ein nervenkranker nahezu unzurech
nungsfähiger Menſch geweſen iſt den der Krieg völlig aus
dem Gleichgewicht brachte Es iſt ſehr glaubhaft wenn der
Anklage gegenüber erwidert wird daß in den damaligen
Auguſttagen unter den deutſchen Truppen das Gefühl namen
loſer Erbitterung herrſchte da man die Empfindung hatte
von Frankreich überfallen worden zu ſein und dieſes Gefühl
wurde noch verſtärkt durch die Erfahrung mit der Kampfes
weiſe der Franzoſen die ſich totſtellten von hinten ſchoſſen
oder auf Bäume kletterten und im Wald hinterrücks die
Deutſchen überfielen Heute denke man freilich über ſolcheKampfesmethoden erheblich gelaſſener hat man doch während

der e ganz andere Dinge erlebt hat man mit
Giftgaſen gekämpft Minen gelegt und Maſſentötungen
unternommen Jn jenen Tagen aber war der Krieg doch noch
etwas neues Es lebte auch im Berufsſoldaten die alte Vor
u e Kriegsführungen wobei man ſich Mann

ann Angeſicht gegen Angeſicht gegenüberſtand man
eſaß doch irgendein Gefühl für ritterliche Kampfesweiſe

Das Reichsgericht wird ſich all dieſen Momenten bei der
Urteilsfällung nicht verſchließen können und wird ſie in Be
tracht ziehen müſſen Freilich kann das Reichsgericht auch
dann nur rein juriſtiſch ſein Gutachten fällen und ſieht ſich
gezwungen in erſter Linie erhärtete Tatſachen ſprechen zulaſſen Es wird eine Klärung darüber erfolgen iſſen ob
der Befehl des Generalleutnants Stenger keine Gefangenen
zu machen wirklich von ihm erteilt worden iſt und wenn
dies geſchah in welcher Form Wird nachgewieſen daß der
Generalleutnant tatſächlich befohlen hat keine Gefangenen
zu machen dann wird eine Verurteilung erfolgen müſſen
Es ſei betont daß das auch im deutſchen e liegt poſi
tiv erwieſene Verfehlungen die vielleicht erklärbar aber
dadurch keines wegs völlig entſchuldbar ſind mit Sühne zu
belegen ſchon deshalb weil angeſichts der bisher ergangenen

t Urteile des ne im Ausland ſich Stimmen erhoben
haben die behaupten daß die s dieſes Gerichts als

J parteiiſch rege wäre und die Forderungen der Gerech
tigkeit nicht erfülle Zweifellos verfolgt man in Frankreich
den 2figen Prozeß in Leipzig mit ganz beſonderer Aufmerk
e r man kann gewärtig ſein daß das Urteil ſchärf
er Kritik aui sgeſetzt ſein wird Selbſtverſtändlich wird ſich
as Reichsgericht durch ſolche Rückſichten nicht bewegen laſſen

dürfen von der Bahn des Rechts auch nur um Haaresbreite
abzuweichen Aber wenn im vorliegenden Falle ein Kriegs
verbrechen an den Tag kommt ſo muß immer wieder aufs
neue ken rege daß von Deutſchlands Geg
nern ungezählte Kriegsverbrechen begangen wurden ubisher ungeſühnt blieben ans nd

Deutſche Zeugen im Leipziger Prozeß
Zu der Freitag Verhandlung im Prozeß GeneralStenger und Major Cruſius ſind wen s Zeugen

lanen obwohl von den am Mittwoch und Donnerstag er
chienenen 30 Zeugen erſt kaum die Hälfte vernommen
worden iſt Es handelte ſich bei dieſen meiſt um Elſäſſer
die faſt belaſtend für General Stenger und Major
Cruſius aus m 77 Die jetzt noch zu vernehmenden Zeugen
ſind Reichs deutſche und man darf auf ihre Angaben
geſpannt ſein

Zu Beginn der heutigen
dent Dr Schmidt mit

Verhandlung teilt der Präſi
aß innerhalb des Gebäudes Be

ſchimpfungen Fpen manche elſäſſiſche Zeugen ausgeſprochen
worden ſind müſſe das als unzulä
werde bei neuen Beſ

greiſgn Aufruf und Ve
a u u reidigung der neuen Zeugen erbietet ſich der Verteidiger des Majors Cruſius e als

Zeuge auszuſagen weshalb ſein Mandat bei der n Ver
eng durch den Oberreichsanwalt mit ſeinen Ausſagen
zur alten habe

m erſten Zeugen Kaufmann Metzmacher aus
Freiburg i Br wird zunächſt ein Brief vorgeleſen den er

an den Major Cruſius auf deſſen Anfrage gerichtet
hat Der Brief hat folgenden Wortlaut

Sehr geehrter Herr Major Bezüglich Jhrer Zuſchrift
der gergr vom 8 1914 teile ich Jhnen er

nſt mit daß ich mich r derſelben erinnern kann
weiß nur noch daß beim Vorrücken unſerer Kompagnie

heneral Stenger uns ermuti t par wohl aber kann ich mich
ehls vom 21 8 1914 keine Ge J zum a eber dieſe Tatſache w rde ich eventuell

W

erden nrhhh e er

Jn der re gibt der Zeuge an daß er den
genauen Wortlaut des Befehls heute nicht wiedergeben
könne Er habe die Aeußerung des Generals dahin ver
ſtanden daß nur Verwundete c e werdenſollen die ſich dann noch heimtücki gegen uns be
nehmen Vom militäriſchen Standpunkt aus habe er da
gegen nichts einzuwenden gehabt Ob der Major Cruſius
den Befehl Gefangene und Verwundete zu erſchießen ge
geben hat wiſſe er nicht

einmal im Auguſt einem Soldaten als ſie einen Verwunde

Der Zeuge beſtreitet das und gibt nur zu den Soldaten
auf den Befehl aufmerkſam gemacht zu haben

Präſident Wenn Sie aber weder vom Generaj
noch vom Major damals Hauptmann einen ſtrikten Be
ehl gehabt haben wie kamen Sie dann zu einer ſolchen
eußerung

Zeuge Jch hatte etwas von einem ſolchen Brigade
befehl gehört der in der Kompagnie weitergegeben worden
war Jch habe angenommen daß alle Verwundeten die mit
a Waffe in der Hand angetroffen werden zu erſchießen
ind

Präſident Der Verwundete hatte aber doch kein
Gewehr und hat ſich auch nicht widerſetzt da lag doch gar
kein Anlaß vor den Soldaten auf den Brigadebefehl auf
merkſam zu machen

Zeuge Jch wollte ja nicht daß er den Verwundeten
erſchießen ſoll ſondern darauf hinweiſen daß nur Gefangene
und Verwundete die mit der Waffe in der Hand betroffen
werden zu erſchießen ſind

Präſident Alſo in dieſer Weiſe ſollte ihre Aeuße
rung an den Soldaten aufgefaßt werden

Wie lautete dann die Aufmunterung des Generals die
Sie im Briefe meinen

Zeuge Das war als wir zum rade vorrück
ten Der General ſagte uns weil unſere Radfahrer
uſw hinterrücks niedergeſchoſſen worden ſind
ſollten wir feſte draufgehen Das haben wir getan
Der Zeuge macht dann Angaben über einen Vorfall beim
Vorgehen als ein Mann einen Verwundeten erſchießen
wollte Er der Zeuge der damals als Unteroffizier Grup

penführer war habe aber gefagt Weiter weiter denn
die Kompagnie habe ſchweres
Maſchinengewehr erhalten Am 26 Auguſt ſei er
ſchwer verwundet worden Bei ſeinem Rücktransport aus
dem Gefecht ſei er an dem Hauptmann Cruſius vorbeigekom
men der habe die Transporteure weggerufen weil die
Franzoſen nachdrängten Er der Zeuge ſei dann ſelbſt
weiter zurückgekrochzn Der Hauptmann Cruſius ſei ſehr
aufgeregt geweſen und habe geſchrien

Der e u ge ſoll dann Angaben über die Glaubwürdig
keit des vernommnenen Zeugen Schmerber machen den er als

keinen ſtrammen Soldaten bezeichnet ſonſt könne er nichts
weiter über ihn ſagen

Die Sitzung dauert fort

Franzöſiſche Kriegsverbrecher
Jn der Humanitée erhebt der bekannte Schriftſteller

Gouttenoire de Toury unter Bezugnahme auf die Verhand
lungen vor dem deutſchen Reichsgericht gegen General
Stenger die Anklage gegen den Kommandanten der fran
zöſiſchen 13 Jnfanteriediviſion General Martin de Bouillon
am Vorabend des Angriffs vom 25 9 1915 im Artois ſich des

leichen Vergehens ſchuldig gemacht zu haben deſſen Stenger
eſchuldigt werde Toury ſagt hinter der Lorettohöhe ſeien

die Offiziere der 13 Diviſion in einem Schulſaale zuſam
menberufen worden Der General habe den Befehl gegeben
Vous ne ferez des Prisomniers Jhr ſollt keine Gefangenen
machen Er a eine Ausnahme nur für einige zu damit
ſein Dolmetſcheroffizier ſie verhören könne Toury erklärte
zur Entſchuldigung weshalb er nicht dagegen proteſtiert
habe er habe ſeine Entrüſtung über den Fall ſeinem Oberſten
ausgedrückt der ſie gebilligt habe

Die Pariſer Keparations Verhandlungen
Bei den Pariſer Beſprechungen über die Lieferungen

und Preiſe ſtellte ſich die Notwendigkeit heraus die Fragen
ſchriftlich zu formulieren Staatsſekretär Guggen
heimer wird nachmittag mit dieſen ſchriftlich formulierten
Fragen abreiſen und ſie zur Kenntnis des Miniſters
Rathenau bringen

Oberſchleſien
Jn Schicho witz Kreis Ratibor kam es in der ver

gangenen Nacht zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Jtalienern
und polniſchen Jnſurgenten Die Jraliener waren von den
Polen angegriffen worden Einzelheiten fehlen

Zur Aufbringung der der Stadt Myslowitz aufer
legten Kontribution von einer Million hatte
der polniſche Stadtkommandant am 28 6 nachmittags eine
Anzahl deutſcher Kaufleute zu einer Beſprechung geladen
Es wurde erklärt ſie hätten die Summe aufzubringen ſonſt
würde das Geld zwangsweiſe eingezogen werden Hierauf
griffen zwei Beamte der Kreiskontrolle in Kattowitz ein und
erklärte ſehr nachdrücklich daß ein Zwang nicht eübtwerden dürfe 7 forderten die Polen freiwtlige

Zeichnungen Einige Polen die ein gutes Veiſpiel geben

haue Sonnabend ven 2 Juli 1921

Dem Zeugen wird vorgehalten daß er als Unteroffizier

ten liegen ſahen zugerufen haben ſoll er ſoll ihn erſchießen

feindliches

Einzelpreis 30 Pfg

wollten zeichneten gewiſſe Beträge Die Deutſchen erklärten
darüber unter ſich verhandeln zu wollen

Der Abbau des Aufſtandes im Kreiſe Hin
denburg geht weiter Zabrze iſt frei von Jnſurgen
ten Die Straßenbahn nach Gleivwitz verkehrt ſeit geſtern
unbehindert und ohne Kontrolle durch die Jnſurgenten
Nur in den äußeren Stadtvierteln ſtehen noch Jnſur
genten

Aufruf für das Oberſchleſier Hilfswerk
Berlin 1 Juli Der Allgemeine Deutſche

Gewerkſchaftsbund gezeichnet P Großmann
der Deutſche Gewerkſchaftsbund gezeichnet
Baltruſch Thiel Gutſche der Gewerkſchafts
ring Deutſcher Arbeiter Angeſtellten und
Veamtenverbände gezeichnet Hartmann Der
Deutſche Beamtenbund gez Remmels erlaſſen
folgenden Aufruf für das Oberſchleſier Hilfswerk
Deutſche Arbeiter Angeſtellte und Beamtenk

Die Not unſerer oberſchleſiſchen Schweſtern und Brüdern
iſt ſo groß geworden daß die vom Deutſchen Reich und den

Einzelſtaaten zur Verfügung geſtelllten Mittel zur Linderung
der augenblicklichen Notlage der Oberſchleſier nicht ausreichen

können Auf die dringenden Hilferufe der oberſchleſiſchew
Gewerkſchaften hat ſich das Jnternationale Rote Kreuz bereit

erklärt alsbald Abhilfe zu ſchaffen und hat die Durchfüh
rung des Hilfswerks dem Deutſchen Roten Kreuz übertragen

Um die erforderlichen gewaltigen Geld Kleidungs
und Lebensmittelmengen bringen zu können hat ſich das
Deutſche Rote Kreuz unter ſeinem friedlichen Symbol mit
den vereinigten Verbänden heimattreuer Oberſchleſter und dem

Bund der deutſchen Grenzmarkenſchutz Verbände im Ein
vernehmen mit dem Reichs und Staatsbehörden zu dem
Reichs und Staatsbehörden x dem Oberſchleſier
Hilfswerk zuſammengeſchloſſèen e e

Da es ſich bei den durch die Vorgänge inſchleſien Getroffenen beſonders auch um Arbeiter S

und Beamte handelt richten die unterzeichneten Ver
an alle Mitglieder die dringende Bitte das Oberſchle
Hilfswerk nach beſten Kräften zu fördern und zu un
ſtützen insbeſondere auch in allen Betrieben

Sammlungen für das ober ſchleſiſche
Hilfswerk

vorzunehmen Die erforderlichen Flugblätter und Sammel
liſten ſtellte das oberſchleſiſche Hilfswerk Hauptgeſchäftsſtelle
Berlin Unter den Linden 78 auf Anforderung gern zur
Verfügung Die eingehenden Gelder ſind auf das Konto
Oberſchleſier Hilfswerk bei allen Banken und Poſtanſtalten
und auf Poſtſcheckkonto Berlin 112300 einzuzahlen Mit dem
geſchäftsführenden Ausſchuß des Oberſchleſier Hilfswerkes
haben wir ſolche Abmachungen getroffen die uns die Gewähr
bieten das die einlaufenden Gelder richtig verteilt und bei
ihrer Verwendung unſeren oberſchleſiſchen Arbeitskamera
den entſprechend ihrer Zahl und ihrem Notſtande berück
ſichtigt werden

Die Kompenſationen für die zerſtörtrn
Zuftſchiffe

Der deutſche Botſchafter in Paris und Cam
bon der im Namen der alliierten Regierungen verhandelte
unterzeichneten ein Abkommen wonach Deutſchland für
die ſieben zerſtörten Luftſchiffe die es nach
Art 202 des Friedensvertrages abzuliefern hätte Kom
penſationen zu geben hat Dieſe wurden bereits im
Protokoll der Pariſer Konferenz vom 29 Januar und im
Londoner Ultimatum vom 5 Mai gefordert Deutſchland hat
folgende Kompenſationen zu geben die beiden Luftſchiffe
Bodenſee und Rordſtern an Frankreich und ien

wohin ſie ſchon abgeliefert wurden ferner die Pläne der
zerſtörten Luftſchiffe der alliierten Kontrollkomiſ
ſion r übermitteln die ihren Wert ſtſetzen wird
Sobald dieſes geſchehen iſt hat rut Angebote izu machen um Erſatz in Naturalien oder in
Geld zu leiſten

Botſchafter Hills Ernennung bevorſtehend

Nach mehrtägigem Aufenthalt iſt der früniſche Botſchafter P Drtin St Varſo ne tit veſtern
ayne Hillvon Berlin ahgereiſt um ſich nach n e begeben

Sein Beſuch in Berlin diente einer eing n Jnforma
tion über die Verhältniſſe in Deutſchland Dr l
zahlreiche Beſprechungen mit allen
keiten der ierung des Handels der
cheint daß die Ernennung Dr

de di u WrAmrika m e rück
und zwar dann in amtlicher ort
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S Der neue Orienkkrieg
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Lloyd

Se die engliſche Regierung habe bisher von dem
vollen Wortlaut der griechiſchen Antwort an die Alliiertennoch nichts gehört Ratirlig würde keinesfalls eine Maß

nahme getroffen werden ohne daß ſich England zuvor mit
den übrigen Verbandsmächten verſtändigt hätte Der
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt teilte mit das
Jsmid am 28 Juni vormittags von den Türken beſetzt
worden iſt Die Regierung habe aus einer aus Konſtanti
nopel ſtammenden r erſehen das man Tſchitſcherin
in Angora vermute ſie hade aber bisher keinerlei Beſtäti
Sng der Meldung erlangen können Aus verſchiedenen

ellen habe ſie Nachrichten erhalten daß die Regierung
von Angora wünſche engere Beziehungen mit Bulgarien
aufzunehmen

Der Eclair meldet aus Konſtantinopel Kemal
Paſcha hat an die Bevölkerung von Anatolien eine
Proklamation gerichtet in der er die Völker des
Abendlandes anklagt die Völker des Orients
vernichten zu wollen Er erhebt Einſpruch gegen die
Beſetzung von Konſtantinopel durch die Engländer
deren Schurkerei es gelungen ſei die Hohe Pforte unter
Vormundſchaft zu ſtellen Er proteſtiert ferner dagegendaß man ihn beſchuldige den Vohſchewiemus nach Anatolien

verpflanzt zu haben und ſagt Das anatoliſche Volk ſei ent
ſchloſſen ſeine Jntereſſen und ſein Daſein zu verteidigen
wie es das als freies und autonomes Volk tun müſſe Die
Kämpfe werden alle bis zur Räumung Konſtantinopels
fortgeſetzt werden Der Kampf der in der muſelmaniſchen
Welt entbrannt iſt wird die Unabhängigkeit Jn
diens und der anderen muſelmaniſchen Völker
ſichern die jetzt unter dem Joche ſeufzen

Nach einer Meldung aus London haben die Alliier
ten die türkiſche Regierung gewarnt daß ſie
eine Verletzung der neutralen Zone um Kon
ſtantinopel als Kriegsfall anſehen würden Jzzet
Paſcha hat ſich daraufhin an die Regierung von Angora
mit der Bitte gewandt die Warnung der Alliierten zu reſpek
tieren Die Kemaliſten haben wie Daily Expreß
mitteilt verſprochen die Grenze des neutralen Ge
bietes nicht zu überſchreiten

Nach dem Abzug der griechiſchen Garniſon aus Jsmid
haben nationaliſtiſche Soldaten die Stadt beſetzt Jn der
Umgegend der Stadt ſind verſchiedene Brandſtiftungen vor
gekommen für die ſich Griechen und Türken gegenſeitig
perantwortlich machen

Das Lohnſteuergeſetz

wurde geſtern im Steuerausſchuß des Reichstages unter Zu
ſtimmung aller Parteien erledigt Bei Einkommen bis 24000
Mark wird bei Lohn und Gehaltsempfängern durch 10 Proz
Lohnabzug die Steuer getilgt Den Lohnempfängern ſind
gleichgeſtellt und das iſt bedeutungsvoll Empfänger von
Wartegeld Ruhegehalt Witwen und Waiſenpenſionen Be
züge aus der Angeſtellten Jnwaliden Unfall und Hinter
bliebenenverfichherung Der Veranlagung unterliegen in dieſer
Einkommenſtufe alſo nur noch die ſelbſtändigen Gewerbetreiben

nd Sie freien Berufe a4Alle die der Lonſteuer unter
liegen können für ſich und die Ehefrau 1200 Mark für jedes
Kind 1800 Mark und 1890 Mark als Werbungskoſten abziehen
Dienſtaufwandsentſchädigungen werden in Zukunft beſonders
berechnet ſie unterliegen der Beſteuerung nicht Damit bildet
ſich das Arbeitseinkommen in Annäherung an das Gehalt der
Beamten fort Familienangehörige die nicht Haushaltungs
vorſtand ſind können die vorber erwähnten Abzüge machen
wenn mittelloſe Angehörige unterhalten werden mülen Das
trifft beſonders ein wenn nach dem Tode des Vaters Familien
angehörige in Haushalte der Witwe verbleiben und die Familie
mit erhalten Ueber 1800 Mark hinaus können Werbekoſten
bis 2700 Mark ohne Veranlagung abgezogen werden wenn
der Nachweis geführt iſt Darüber hinaus fetzt die Veranlagung
ein Das Geſetz enthält ferner entgegenkommende Beſtimmun
gen für die Erwerbsloſen und für die Uebergangszeit Es iſt
anzunchmen daß das Geſetz ohne Erörterung im Plenum ver
abſchiedet werden wird Es ſoll zum 1 Januar 1922 in Kraft
treten

Verſuch zu internationaler Verſtändigung
Ueber das Ergebnis der letzten Sitzung der britiſchen

Reichskonferen z das ein Dreibund des Stillen
Ozean ſein ſoll berichtet Daily Chronicle

Die Frage die durch internationale Verhandlungen
gelöſt werden ſoll iſt ob es möglich ſein wird eine allge
meine Diskuſſion zwiſchen den Vereinigten Staaten
den Vertretern Englands und der Dominions und
den Vertretern Japans herbeizuführen um zu einem
dreiſeitigen Abkommen über die Erneuerung
des engliſch japaniſchen Vertrages zu gelan
gen Wenn dies wie man dringend hofft möglich iſt und
wenn die Vereinigten Staaten und Japan durch das
Sritiſche Reich als Verbindungsglied oder als Vermittler
zu einem Einvernehmen gebracht werden könnten ſo wäre
dies ein bedeutender Schritt in der Richtung zum Welt
frieden Ein ſolcher Friede könnte den Weg zu einem inter
nationalen Abkommen über die Abrüſtung ebnen

Die Beratungen der Reichskonferenz haben eine
Situation itigt die es der Regierung als notwendig erſcheinen c far Donnerstag abend einen Miniſterrat über

die Frage des engliſch japaniſchen Allianzvertrages einzu
berufen Alle Miniſter nahmen an der Beratung teil
Der Beſchluß einen Kabinettsrat abzuhalten wu ſo
ſchnell gefaßt und die Konferenz begann ſo plötzlich daß
der Lordkanzler durch zinen beſonderen Boten aus ſeiner
Wohnung geholt werden mußte Es ſoll beſchloſſen worden

ein den Vertrag zu erneuern

Deutſcher Reichstag
t Sitzung vom 1 Juli 1921
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ſolle Der kleinere Ausſchuß ſei bereits in der Bildung be
griffen
Auf eine Anfrage des Abg MeyerZwickau Soz über

die Heraufſetzung der Pfandbarkeitsgrenze für
Lohngelder erwidert ein Regierungsvertreter die Re
gierung beabſichtige allerdings dieſe Grenze den jeweiligen

r anzupaſſen und ſei daher in eine neue Prüfung
eingetreten

Auf eine Anfrage des Abg Dr Semler Dn über die
Notwendigkeit der Landwirtſchaft Arbeitskräfte zuzuführen
wird geantwortet das Reichsarbeitsamt ſei ermächtigt
ausländiſche Arbeiter zuzulaſſen wenn der Bedarf nicht durch
einheimiſche Kräfte gedeckt werden könne

Auf eine Anfrage wegen Gleichſtellung der
unehelichen Kinder mit den ehelichen erklärt
ein Regierungsvertreter daß dieſe Frage im Rahmen des
Jugendwohlfahrtsgeſetzes ihre Erledigung finden werde
Auf eine weitere Anfrage werden Erleichterungen
im Eheſcheidungsverfahren in Ausſicht geſtellt
Eine entſprechende Vorlage an den Reichsrat ſei in nächſter
Zeit zu erwarten

Das Reichsſchulgeſetz ſoll nach einer weiteren Antwort
auf eine arg baldigſt verabſchiedet werden Hierauf
wird das Geſetz zur Ueberwachung des Verkehrs mit Poſtpaketen an den Kusſchuß verwieſen Eine Reihe kleinerer

Vorlagen wird ſodann dem Ausſchuſſe überwieſen bzw
debattelos genehmigt Die

Interpellation wegen der Aufhebung der Sanktionen

wird nunmehr weiterberaten
Abg Dr Bell Ztr erhebt vor der ganzen Welt Proteſt

gegen die de Vergewaltigung Redner geht dann die
einzelnen Sanktionsmaßnahmen durch und kommt zu dem
Schluß daß ſelbſt der kühnſte Jnterpret des e
trages keine Beſtimmung finden könne die dieſe Maßnahmen
rechtfertigen könnte Mit der Annahme des Ultimatums
iſt für die Entente auch jeder Schein eines Rechts für die
Sanktionen geſchwunden Ueber dieſe Frage kann es keinen
Meinungsſtreit zwiſchen den Parteien geben Redner fordert
den Reichstag auf in dieſer Frage der Sanktionen in gleicher
Weiſe zuſammenzuſtehen wie in Sachen Oberſchleſiens
Während Miniſterpräſident Briand ſelbſt ſeinerzeit unter
Anerkennung des friedlichen Charakters unſerer Regierung
zur en aufgefordert hat haben ſich andere Stimmen
mit erſchreckender Deutlichkeit für die Sanktionen eingeſetzt
Sie fordern Entpreußung der Rheinlande Ent
preußung aber bedeutet Franzöſierung Ueber eine derartige
Zumutung iſt die rheiniſche Treue erhaben Andere Stim
men fordern die Aufrechterhaltung der Sanktionen weil
ſie im Rheinlande zur Verbilligung der Lebenshaltung bei
getragen hätten Das iſt das tollſte was je auf dieſem Ge
biete geleiſtet wurde Herr Briand verlangt eine gründliche
Erklärung über unſere demokratiſche Anſchauung denn die
Aufhebung der Sanktionen werde nur von pangermaniſchen
Elementen verlangt Eine ſtarke zielbewußte Regierung darf
ſich nicht von Parteien beeinfluſſen laſſen dann hat ſie das
Volk hinter ſich Das gilt aber auch für Frankreich Jeden
falls iſt Herr Briand auf dem beſten Wege das von ihm
anerkannte Anſehen der deutſchen demokratiſchen Regierung
ſelbſt zu untergraben eine Regierung die ſich etwa auf die
Sanktionen ſtützen wollte würde vom deutſchen Volke hin
weggefegt werden Alle u unerhörten Maßnahmen tragen
nicht dazu hei für Frankreich Sympathien hervorzurufen
Kein Wunder daß ſich die Stimmung England gegenüber
ſo gewandelt hat Redner dankt den Bewohnern der hen
lande und der Pfalz für ihre unwandelbare Treue und ſchil
dert dann einzelne Vorkommniſſe im beſetzten Gebiet ir
ſtehen jetzt am Wendepunkt Soll die Drachenſaat des Haſſes
und der Zwietracht erſt aufgehen Mag Frankreich die
Stunde nützen der Gedanke an die Vereinigten Staaten von
Europa wird nicht mehr von der Bildfläche verſchwinden
Eine Vorausſetzung iſt unſere Gleichſtellung mit allen ande
ren Völkern und die Freigabe Oberſchleſiens

Recht nicht das mindeſte zu tun Sie ſind Erpreſſungen Ge
walttaten Es genügt nicht wenn wir hier im Hauſe einig
ſind in unſerem Proteſt Wir verlangen einen Widerhall
bei der Regierung und in der Frele Redner beklagt die
Ueberſchwemmung mit franzöſiſchen Luxuswaren namentlich
in der Gummi und Automobilinduſtrie Auch die Ausfuhr
regelung iſt erſchwert worden und hier muß die Regierung
für Abhilfe ſorgen Am gefährlichſten iſt aber die franzöſiſche
Handels und Jnduſtrieſpionage die Einblick in unſer Wirt
ſchaftsſyſtem gewinnt und das im Wettbewerb im Auslande
zu verwerten bemüht iſt Redner kennzeichnet ſodann die
oft aus den nichtigſten Gründen erfolgten Beſtrafungen mit
Geldbuße oder Gefängnis und dankt den Beamten unter all
gemeiner Zuſtimmung für ihren Opfermut und e Pflicht
treue Bedauerlich ſei nur daß die Regierung dieſe Beamten
ohne alle Direktiven gelaſſen habe Redner ironiſiert ſodann
die franzöſiſche Angſt vor dem pangermaniſchen Geiſt die der
einzige Grund ſei für die Beibehaltung der Sanktionen
Briand verweiſt auf die Demokratie wenn es den Chauvi
nismus galt Unſere Regierung ſoll nicht auf dieſem Wege
gehen Sie hat ſchon den Fehler begangen nicht Zug um
Zug zu verhandeln Bravol rechts

Die Weiterberatung wird vorerſt abge
brochen um erſt die Abſtimmung über den Staatsge
richtshof vorzunehmen die vor einem Jahr ausgeſetzt wer
den mußte Der Entwurf wird gegen die Stimmen der Un
abhängigen und Kommuniſten angenommen

Es folgt die Fortſetzung der Jnterpella
tionsbeſprechung

Abg Breitſcheid U ſchließt ſich dem Proteſt gegen
die unerhörten Gewalttaten im Rheinlande an und ſchildert
die Unhaltbarkeit des gegenwärtigen Zuſtandes für Handel
Induſtrie und das tägliche Leben in einem Lande deſſen
deutſcher Charakter von niemandem in Zweifel gezogen wer
den kann und legt die Schwierigkeiten dar die die Zollinie
Aſchaffenburg geſchaffen Es liege kein Grund mehr vor
Drangſalierungen aufrechtzuerhalten
Abg Dr Koch Deutſchdem Jm Waffenſtillſtand iſtnur die Beſetzung der rheiniſchen Sie vrg n

iſt die als erobertes Land tetc D W die Aheinlande mit franzöſiſ e Ru turrov

z t für d u er t wirdn W e f tdringung des Landes die die Losreißung desLande iele habe Daß wir auf ete
machen wenn man ſonſt ihr ſeine Hand reichen will

entſcheiden einer itik der
h

Abg Dr Reichert Dn Die Sanktionen haben mit dem

die Erfüllung unſerer Verpflichtungen ermöglicht Redner
ſchließt Der rheiniſchen Bevölkerung Dank für ihre Treue
Man kann unſer Vaterland wohl ruinieren nicht aber zer
reißen Bravol

Abg Höllein Komm Den Jnterpellanten kam es bis
her auf die Aufrollung eines nationaliſtiſchen Rummels an
denn was zu ſagen war hat der Reichskanzler bereits mehr
als einmal geſagt Redner polemiſiert heftig gegen die
Rechte und führt dann aus Die Sanktionen entſprechen ein
mal dem bedürfnis des franzöſiſchen Kapitalismus
weitens der deutſchen Bourgeoiſie und ihrer Regierung die

ittel zu gewähren für die Koſten des verlorenen Krieges
aufzukommen

Abg Dr Deermann Bayr e ſhlieſt dem
Proteſt gegen die Sanktionen an Er ſchildert die Verhält
niſſe in der Pfalz Die Unſicherheit laſſe es nicht zu daß
Lieferungsverträge eingehalten würden Die Arbeitsloſig
keit nehme zu Die Wohnungen würden rationiert und frei
ſtehende Wohnungen dürften nicht bezogen werden Zweck
und Ziel des ganzen Verhaltens der Franzoſen iſt es bei
den Rheinländern den Eindruck zu erwecken als habe das
Reich ſie verlaſſen aber die rheiniſche Berölkerung fühlt ſich
als ein kerndeutſches Volk und das allmählich wieder er
ſtarkende Nationalbewußtſein in Deutſchland hat zur Kräfti
gung dieſes Gedankens beſonders beigetragen Die Regie
rung der Franzoſen daß die Rheinlande auf irgendeineWeiſe ſich Frankreich angliedern ließen ſei ein Jrrtum Auch

England ſolle ſich darüber klar ſein daß jede Annexion zu
ſchweren Verw r führen würde

Abg Dr Moſt D Vpt ſtellt in ſeinem Schlußwort die
einmütige Anſicht des Reichstages feſt daß uns Unrecht e
ſchehen iſt Auch nach der Unterſchrift iſt nicht einmal eine
Milderung eingetreten eher eine Verſchärfung Man hathier von Selaverei geſprochen Beamte wurden gezwungen

an Maßnahmen und teilzunehmen die ſich
das Deutſche Reich richten Das alles iſt begründet au
bloße Furcht Frankreich will Zollerleichterungen gewähren
das genügt nicht Die Zollinie muß fallen Frankreich willuns die Hebolichteit nehmen unſere Kerpflichtungen zu er

üllen um den Grund zum weiteren Einſchreiten re en
ber wir unſererſeits werden nicht wankend we in dem

feſten Aushalten an Deutſchlands Seite Wenn der ſozial
demokratiſche Abg n in deutſcher Geſinnung nicht
von der Volkspartei übertreffen laſſen wollte ſo danke ich
37 für dieſen Beweis ſeiner Geſinnung aber wo lag ein

in von unſerer Seite der Regierung aus der Annahme
des Ultimatums Vorhaltungen z machen Man ſoll die
Vaterlandsliebe auch beim politiſchen Gegner achten das
möge ſich auch der Abg Sollmann merken Nimmer davon
ſprechen immer daran denken und danach handeln Das ſei

egen
e

unſere Deviſe gegenüber den Sanktionen Bravo
Damit ſchließt die Beſprechung Das Haus vertagt ſich

auf morgen vormittag 11 Uhr Tagesordnung Jnter
pellationen kleine Vorlagen Jnterpellationen über Mont
Cenis

Schluß gegen 8 Uhr

Preußiſcher Landtag

Die zweite Beratung des Haushaltsplanes der l wird fortgeſetzt Die An
träge des Hauptausſchuſſes die ſich auf GefängnisarbeitEinſtenun von Strafanſtaltsärzten Jrrenabteilungen an
geben trafanſtalten Bildungs und Schulweſen in den

trafanſtalten Entlaſtung des Strafanſtaltsleiters be
ziehen werden angenommen ebenſo ein Antrag des Zen
krums auf ſchnellere Erledigung der Verfahren wegen
Wuchers und Schieberverbrechens und auf Heranziehung von
Sachverſtändigen der Handwerker und Handelkammern und
Vertretern der Verbrauchsorganiſationen bei den auf ge
werblichem Gebiete und im Gebiete der Volksverſicherung
liegenden Rechtsfragen Der Antrag der Sozialdemo
kraten die Staatsanwälte anzuweiſen die Beſchädigung
von Rotationsmaſchinen die Wegnahme von Maſchinen

teilen und andere im Preſſegeſetz nicht vor hre Eingriffe
in Druckereibetriebe bei Verfolgung von Preſſevergehen zu
unterlaſſen wird in namentlicher Abſtimmung mit 216 gegen
84 Stimmen angenommen

Der ſozialdemokratiſche Antrag das Element der
Laienrichter zu allen Gerichten die in Strafſachen
urteilen insbeſondere zu den Strafkammern Pnzuzuziehen
wird in einfacher Abſtimmung angeneonme agegen wird
der ſozialdemokratiſche Antrag ie Auswahl der Laien
richter durch Volkswahl nach dem gleichen direkten allgemeinen Wahlrecht unter Anwendung des Verhätlniswa l
ſyſtems vorzunehmen in namentlicher Abſtimmung mit
184 gegen 128 Stimmen abgelehnt Angenommen
werden die ſozialdemokratiſchen Anträge daß für alle erſtPuſangtl hen Urteile in Strafſachen das Rechts
mittel der Berufung zuläſſig ſei und daß begabten Kindern
minderbemittelter Eltern in größerer Anzahl auf Staats
koſten der Weg zum Berufsrichteramt eröffnet werden ſoll
Jn namentlicher n rn wird der ſozialdemokratiſche
Antrag daß hervorragend befähigte und prarig erfahrene Perſonen aus allen Kreiſen des Volkes durch Ablegung

der Gerichtsaſſeſſorenprüfung die Befahigung zum Richter
amt erlangen können auch wenn ſie den b vorgeſchriebe
nen Ausbildungsgang nicht durchgemacht haben mit 158
egen 149 Stimmen angenommen Ein weitererſo aldemokratiſcher Antra Arbeitsverdienſt

entſchädigung der Schöffen und Geſchworenen lubgefehen von den Tagegeldern wird einſtmmig an

e nommen Auf Abſchaffung der Todestrafe liegen im Wortlaut abweichende Anträge der
Sozialdemokraten Unabhängigen und Kommuniſten vor
Nach längerer n r e wird der von den
Sozialdemokraten vorgelegte Antrag daß die Todesſtrafe
abgeſchafft wird in namentlicher Abſtimmung mit 175 gegen
131 Stimmen abgelehnt ebenſo die von den Kommu
niſten geſtellten Anträge die ſich auf Amneſtie Ausnahme
erichte und Strafvollzug beziehen Angenommen wird ein

emokratiſcher Antrag Den Gefangenen iſt in weitem
mfange das Recht zum Be u und zum Leſenv itiſcher Sitg en ſowle von Zeitſchriften und
üchern u geben

demokra Antrage u a auf ſerung der Gefängnisbibliotheten und Wdaſſung es Duntkel
arreſtes als Diſziplinarſtrafe ſowie ſchließlich ein Zentrums
anträg betreffend die für die nan

s folgten nun kleinere Anfragen Regierüngsſeitig
werden Maßnahmen z n land fremde le
mente in den rn rövinzen zugeſagt Die Gre

erre würde verſchärft und Sammellager würden ah
chreckend wirke

Regierungsfeitig wird ferner mitgeteilt daß der Entwurf S Diſz artegk für vie heühiſgen

benfalls angzne wen werden ſozial
e
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Beamken vor dem Abſchluß ſtehe und auch eine neue Städke
ordnung demgemäß vorgelegt werde

Es folgt der Antrag der Deutſchen Volkspartei auf
Vorlegung eines Geſetzes über die Zuteilung der Reſtkreiſe
von Weſtpreußen zu dem Kommunalverband Oſtpreußen
Der Verfaſſungsausſchuß tritt dieſem Antrag bei und be
antragt weiter den in den Provinziallandtag und die
Landwirtſchaftskammer Oſtpreußens gewählten Abgeord
neten der öſtlich des Korridors gelegenen Seite Weſt

n das volle Stimmrecht zu verleihen Es wird be
ſchloſſen den Namen Weſtpreußen für dieſen Landesteil
beizubehalten Den Antrag des Verfaſſungsausſchuſſes betreffend Stimmrecht beim Provinziallandtag pp lehnt das

Haus ab Dafür wird ein vom Abg v Plehwe Deutſchn
eingebrachter Geſetzentwurf angenommen der die Wahlen
zu dem Provinziallandtag und zu den Kreistagen in der Oſt
mark regelt Ein Geſetzentwurf über die Vereinigung von
Steinkohlenfeldern im Oberbergamtsbezirk Dortmund geht
an den L z für Handel und Gewerbe ebenſo ein Geſetz
entwurf betreffs Uebernahme von Verpflichtungen des
Knappſchaftsvereins in Saarbrücken gegenüber dem knapp
ſchaftlichen Rückverſicherungsverſuch in Charlottenburg durch
den preußiſchen Staat

Die Ausſprache wird in erſter Leſung erledigt ein Ge
ſetzentwurf betreffend anderweite Regelun z der auf Geſetz
beruhenden Zuſtändigkeit des Miniſteriums der öffentlichen
Webeiten Es folgt die zweite Beratung des Ge
ſetzentwurfes über den Staatsvertrag betreffend den Uebergang der Waſſerſtraßen von
den Ländern an das Reich Das Haus trat einem Antrag
aller Parteien bei die Genehmigung des h
und des Mantelgeſetzes auszuſetzen und das Staatsminiſte
rium zu erſuchen zunächſt die Berechtigung offenbarer Un
richtigkeiten herbeizuführen

Das Haus tritt dieſem Antrage bei Es folgt der Haus
zaltsplan der Domänenverwaltung

Abg Weisermel Deutſchn berichtet über die Verhandkungen es Ausſchuſſes der den Ertrag aus verpachteten und
ſeläſtwerwalteten Domänen Vorwerken Weingütern
Moorgrundſtücken Mühlen Fiſchereien um 10 Millionen er
höhen will

Abg Weber Friesheim Soz Die Großpächter treiben
mit den Domänen Landwucher Wir haben einen Antrag
eingebracht betrefefnd Selbſtbewirtſchaftung der Domänen
durch den Staat Die Arbeiter auf den Domänen dürfen
nicht länger zuſammengepfercht werden in alten feuchten und
vom Zahn der Zeit verwahrloſten Wohnungen

Abg Graw Ztr meint die Lage der Domänenpächter
ſei keineswegs glänzend

Abg Dr Raufhold Deutſchn J gratuliere dem
Landwirtſchaftsminiſter dazu daß der Abgeordnete Weber
das Landwirtſchaftsminiſterium verlaſſen hat Er iſt ein
ausgezeichneter Sachverſtändiger für Futterkrippenpolitik
Jn r e Dingen aber iſt er ſtockblind Es
ſind belangloſe Gemeinplätze daß man die Landarbeiter als
Sklaven halten wolle

Nächſte Sitzung Dienstag 5 Juli 1 Uhr nachm
Domänenetat und Etat des Miniſteriums des Jnnern

Deutſches Reich
Die Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen

der im Kriege Gefallenen hielt im Reichstage e
erſte Jahresſitzung ab Es wurden zehn Kriegerwitwen für
den Verwaltungsrat und acht Mitglieder für das Präſidium
gewählt unter letzteren ebenfalls drei Kriegerwitwen Durch
die Landesausſchüſſe wurden im Jahre 1920 rund 738 Mill
Mark an Unterſtützungen ausgezahlt Die Nationalſtiftung
tritt ein für den allgemeinen Lebensunterhalt bei Schulden
tilgung zahlt Beihilfen zu Geſchäftsbetrieben Ausbildung
der Waiſen Umzug und Geſundheitsfürſorge Sie hat bis

jetzt 42 Millionen Mark hierfür ausgegeben Neue Mittel
ſind dringend erforderlich Es wurde weit über 1 Million
Mark für die Entſendung von Kriegerwaiſen an die See
und auf das Land verausgabt Es wurde beſchloſſen 5 Pro
zent des Kapitals zu verteilen Die Richtlinien für die Ver
wendung der Mittel wurden genehmigt Ein Vortrag des
Staatsſekretärs Dr Schweyer München über die bisherigen
und wrnnſtigen Aufgaben der Nationalſtiftung und des
Landesrats Dr Jung Münſter über die Zuſammenſetzung
der Landes und Provinziolausſchüſſe der Nationalſtiftung
mit den Hauptſurſorgeſtellen ſchloß ſich den geſchäftlichen Ver
handlungen an Nach Erledigung der Tagesordnung wies
Landesrat Dr Gärtner Breslau hin auf die außerordent
liche Iglage der Kriegswaiſen in Oberſchleſien und erbat
für ſie die beſondere Fürſorge der Nationalſtiftung die ihm
ſeitens des Präſidiums zugeſagt wurde

Der Reichsrat ſtimmte dem Geſetzentwurf betreffend das
am 6 Mai 1921 unterzeichnete deutſchruſſiſche Ergänzungs
abkommen über die Heimſchaffung der beiderſeitigen riegs
gefangenen und Zivilinternierten zu ferner einigen Ergän
zungsverordnungen zum m ſattreuergeſes weiterhin einerVerordnung für die Preiſe für das Umlagegetreide aus der

Ernte 1921 Die Reichsregierung ſchlägt für das Umlage
folgende Preiſe vor für die Tonne Roggen 2100

ark für Weizen 2300 für Gerſte 2000 für Hafer 1800
Mark Der Vertreter Bayerns beantragt die h für
Roggen Weizen und Gerſte um 100 Mk zu ermäßigen
Dieſer Antrag wurde ehe und mit knapper Mehrheit37 Regierungsvorlage zugeſtimmt Weiterhin wurde ein

ſetzentwurf über die Verſorgung der vor dem 1 Auguſt
1914 aus dem Heeresdienſt ausgeſchiedenen Militärperſonen
und ihrer Hinterbliebenen Altrentner Geſetz ſowie einem
Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung der Gebühren der
Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher Hierbei wurde einegrundlegende Neuerung ein e wodurch die Rechts
anwälte einen beweglichen Zuſchlag von 100 e auf
Strafſachen und 50 bis 100 Proz bei Zivpilſachen erheben
können Dieſer Zuſchlag wird mit Zuſtimmung des Reichs
miniſteriums je nach der Veränderung von Teuerungsver
hältniſſen erhöht oder ermäßigt werden

AuslandsRunöſchau
Der öſterreichiſche Rationalrat erteilte geſtern der Re

fierung die angeforderte Ermächtigung zu Kreditoperationen
m Höchſtbetrage von 2 Milliarden zur Anlage einer ein

monatigen Getreidereſerve und nahm in zweiter Leſung ein
viermonatiges Budgetproviſorium an durch das der er
rung für dieſe Zeit die r weiteren Kredit
operationen im ſtetrage von 20 Milliarden erteilt wird
Finanzminiſter rimm entwickelte einen eingehenden
Finanzplan in dem er auch die Kreditaktion des Völker
bundes und die damit zuſammenhängenden inneren Maßnahmen zum Abbau des Wein Der Miniſter

kündigte eine weſentliche Erhöhung der Verbrauchsabgabe
auf alkoholiſche Getränke eine ſtarke Steigerung der Zucker
ſteuer die mögliche Monopoliſierung der Mineralölprodukte
und die Einführung einer Warenumſatzſteuer an Auch eine
laufende Vermögensabgabe habe die Regierung in ihr
Finanzprogramm aufgenommen Der Miniſter verwies
ſchließlich darauf daß im Einvernehmen mit den Delegierten
des Völkerbundes die Grundzüge für die Errichtung eines
neuen Noteninſtituts feſtgeſtellt worden ſind doch ſei über
das Verhältnis das dem künftigen Währungswechſel zu
grunde gelegt werden ſoll jetzt überhaupt noch nichts abge
macht Die Völkerbunddelegierten hätten nicht nur die
Sanierung des Staatshaushalts ins Auge gefaßt ſondern
wollten auch die Heilung der Volkswirtſchaft ſelbſt einleiten
und hätten daher die Valutareform an die Spitze ihres Pro
gramms geſtellt Wenn dem Völkerbunde das große Werk
der Stabiliſierung der Währung gelinge dann habe er in
Wahrheit das Land gerettet und ihm eine glückliche Zukunft
verbürgt Oeſterreich werde ſeinerſeits alles aufwenden
um dies Werk der Sanierung der Währung zu fördern
Die Ausführungen des Miniſters wurden mit lebhaftem Bei
fall aufgenommen

Neue Zölle in Amerika Der im Repräſentantenhauſe
eingebrachte neue Zolltarif ſieht Wertzölle von durchſchnitt
lich 18 Prozent vor gegen 6 Prozent des alten Tarifs Die
Vorlage umfaßt 1689 Paragraphen Sortierte Wolle ſoll
nach dem neuen Tarif mit 28 Prozent vom Wert bis 7 Cents
für das Pfund verzollt werden
auf das Pfund und 15 Prozent vom Werte vorgeſehen
Textilfabrikate werden verzollt mit 30 Cents das Pfund und
22 Prozent bis 36 Cents und 29 5 Prozent Geſchirr ſoll mit
25 Prozent verzollt werden Porzellan mit 35 Prozent ge
blaſene Glaswaren mit 40 Prozent Steinkohlenteer Erzeug
niſſe mit Einſchluß von Farbſtoffen Beizen Farben und
Teer werden mit 30 Prozent und 7 Cents bis 35 Prozent
und 7 Cents für das Pfund verzollt Droguen Rinden und
Kräuter tragen 10 Prozent Anſtrichfarben 25 Prozent
Für baumwollene Kleidungsſtücke ſind 23 35 Prozent Zoll
vorgeſehen für ſeidene Textilwaren 5725 Cents bis zu
4 Dollars für das Pfund Papierfabrikate tragen 26 Pro
zent und Bücher 20 Prozent Zoll Für Puppen und Spiel
waren ſieht die Vorlage 40 Prozent für Bijouteriewaren
und Juwelen 55 Prozent vor Muſikinſtrumente werden mit
einem Zoll von 35 t Bleiſtifte mit 50 Prozent das
Gros und 25 Prozent belegt r r zahlt 10 Cents
die Gallone Alle Zölle werden nach amerikaniſcher Schätzung
berechnet

Hhandel Gewerbe und verkebr
Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern in Dortmund

Gegenüber den bedeutenden Umſätzen für Montanwerte
an den großen Börſen trat der Kohlenkuxenmarkt auch
in der Berichtswoche in den Hintergrund Zwar iſt die Stim
mung hier auf die bevorſtehende Kohlenpreiserhöhung und
weiterhin in Erwartung von Transaktionen auf dieſem Markte
feſt aber zu lebhafteren Umſätzen kam es nur in wenigen
Werten und in faſt keinem Falle war die Bewegung nach
haltig Von ſchweren Kuxen blieben König Ludwig dauernd

begehrt Sie gewannen im Verlaufe der Woche etwa 2000
Mark Konſtantin der Große und Graf Bismarck waren
unverändert Eine bemerkenswerte Steigerung und zwar
um etwa 10000 Mark erfuhren in den letzten Tagen Graf
Schwerin Auch Fröhliche Morgenſonne konnten ihren Kurs
um etwa 2000 Mark aufbeſſern Adler bei Kupferdreh holten
ihre vorwöchige Einbuße wieder ein während Johann Dei
melsberg den erheblichſten Teil ihrer Steigerung auf Glatt
ſtellungen wieder hergaben Wenn ſchließlich Langenbrahm mit
einer Erhöhung von etwa 2000 Mark und ver Trappe mit
einer faſt ebenſo großen Steigerung erwähnt werden ſo iſt die
Reihe derjenigen Kuxe in denen größere Umſätze ſtattfanden
erſchöpft Von den übrigen Werten erfolgten zwar in ein
zelnen wie Gottesſegen und Moers lebhaftere Umſätze ihre
Kurſe zeigen aber keine weſentlichen Veränderungen Dagegen
beſtand beträchtliche Nachfrage für Lothringen Aktien die auf
gute Käufe im Verlaufe der Woche etwa 25 Prozent gewannen
Adler Bergbau Aktien ſtanden ſtill das angebotene Material
fand indes immer ſchlanke Aufnahme

Von Braunkohlenkuxen lagen mitteldeutſche Unternehmun
gen nach anfänglich noch lebhaften Käufen im weiteren Ver
baufe der Woche ruhiger und ihre Kurſe verzeichnen zum
Schluß leichte Abſchwächungen Rheiniſche Unternehmungen
waren dagegen etwas lebhafter und namentlich die Zukunft
Aktie konnte in den allerletzten Tagen bei großer Nachfrage
ihren Kurs um 20 Proz aufbeſſern Oskarsſegen wurden nie
driger zum Verkauf geſtellt Am Kalimarkte war die
Stimmung unter dem Eindruck der Erklärungen in den
verſchiedenen Generalverſammlungen und der Verlautbarungen
des Kaliſydikats ſchwach Die Umſätze hielten ſich in be
ſcheidenen Grenzen und die Kurſe der meiſten Werte blieben
überhaupt nominell Einige Käufer die ſich für beſtimmte
Werte einſtellten konnten in den meiſten Fällen glatt befriedigt
werden Feſter lagen ſchließlich die Werte der Wilhelm Sauer
Gruppe für die mehrfache Käufer am Markte auftraten und
vorübergehend wurden Burbach zu ſtärker anziehenden Prei
ſen gekauft ohne jedoch ihren höchſten Stand behaupten
zu können Glückauf Sondershauſen Neuſtaßfurt Winters
hall wurden zu leicht ſchwankenden Kurſen aus dem Verkehr
genommen ſonſt aber blieb der übrige Markt ohne weſent
liches Jntereſſe

Kaliaktien ze vorübergehend Anſätze zu Steige
ru namentlich für Krügershall Siegmundshall und
Salzdetfurth indeſſen kam die ng über den Anfang
nicht hinaus Von den übrigen Märkten ſind in dieſer Woche
Mansfelder Kuxe zu erwähnen die auf Käufe von der Ber
liner Börſe ausgingen den Stand von 5000 Mark wieder
ſtreiften

ich lebhaft war dagegen wieder das Gebiet
notierten Jnduſtrie Aktien von denen Deutſche

Maſchinen Aktien Halbach Stahlwerk Becker Flender Brücken
bau Barmer Textilinduſtrie und manche andere Werte teil

n großen Poſten und zu anziehenden Kurſen gekauft

a ee in Dü wurden die Vore en die ſchläge Vore

n Aufſichtsrats unter einſtimmi Entes angenommen Der Gewinnanteit f für die
a

Aktienbeſitzer beträgt 37,50 Mk für die Aktie Die Haupt
verſammlu der Düſſeldorfer Rückverſicherungs Aktiengeſellſchaft genehmigte tiete

Für Garne ſind 20 Cents

die Vorſchläge des Vorſtandes und des Aufſichtsrats Der
Gewinnanteil für die Aktienbeſitzer beträgt 37 50 Mk für die
Aktie Bei der Rheiniſch Sächſiſchen Verſiche
rungs Aktiengeſellſchaft beträgt der Gewinn
anteil für die Aktienbeſitzer 37,50 Mk für die Aktie

Schuhfabrik Eduard Lingel in Erfurt Die außer
ordentliche Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung des
Grundkaritals auf 25 Mill Mark Von den neuen Mitteln dienen
252 Mill Mark zum Erwerb der Schuhfabrik Friedrich Metzer
G m b in Erfurt und der G m b inErfurt Die übrigen Aktien werden den bisherigen Aktionären
ſowie den Jnhabern der angeſchloſſenen Firmen zum Kurſe von
140 Proz im Verhältniſſe 1 zum Bezuge angeboten

Zuckerfabrik Fröbeln Für das Ende April abgelaufene Ge
ſchäftsjahr iſt mit einer Dividende von mindeſtens 25 22 Proz
zu rechnen

Nh Zuckerraffinerie Magdeburg Aktien Geſellſchaft zu
Magdeburg Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß
die Erhöhung des Grundkapitals um 2 auf 5 Millionen Mark
Die neuen Aktien von denen 1300 Stück die Diskonto Geſellſchaft
und 700 Stück das Magdeburger Bankhaus Zuckſchwerdt u Beuchel
zum Kurſe von 115 Proz übernehmen ſollen den alten Aktionären
zum Kurſe von 120 Proz angeboten werden daß auf drei alte
eine neue Aktie fällt Die neuen Aktien nehmen bereits vom
1 September 1920 ab an der Dividende teil Zur Begründung
der Kapitalserhöhung wurden die ſtark geſtiegenen Zucker
preiſe angeführt die demnächſt noch weiter ſteigen wer
den Die Raffinerie wird im ablaufenden Betriebsjahre 50 Proz
Rohzucker mehr verarbeiten als im Vorjahre verarbeitet worden
ſind

Wasgenſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
Halle a den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau Finſterwalder
und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 30 Juni zur Verladung von
Braunkohlen Braunkohlen Briketts Naßpreßſteinen und Braun
tkohlenkoks 5528 Wagen zu je 10 Tonnen Ladegewicht geſtellt
nicht geſtellt

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 1 Juli 1921 v

Chemnitzer Bankverein 202,26 Manstelder Kuxe 4850 ,00
Leipziger Hypoth Bank 198,25Oelsnitzer Kuxe 780,00
Mitteld Privatbank 207,00Pittler Leipzig 430,00Cröllwitzer Papierfkabk 470,00Prehlitzer Stamm Akt
Glauziger Zuckerfabk 750,00 Priorit Akt
Gr Leipziger Strassen Kiebeckbier 330,00bahn 25 Vorzugs Akt 118,00Hallesche Zuckerratt 440,00 Rositzer Zuckerrakfk 460,00

Zementkfabk 194,00Rudelsburger Zementfabk 310,00
Hugo Schneider Paunsd 347,00 Sachsenwerk 298,00
Körbisd Zuckerfabk 750,00 Sondermann u Stier 280,00
Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 740,00spinner ei 581,00Zimmermann Halle 227,00
Leipziger Malzfabrik 400,00 Zimmermann Chemnitz 274,75

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleJeitung

Das Umlagegetreide
Berlin 1 Juli Eigene Drahtnachricht Jm volks

wirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstages wurde heute die
Beratung des Entwurfes einer Verordnung über das Um
lagegetreide aus der Ernte 1921 betreffend vorgenommen
und die Verordnung der Regierung neben einer vom Zen
trum eingebrachten Entſchließung angenommen Dieſe Entſchließung lautet Der Vusſchuß nimmt der Verordnung

über die Frage des Umlagegetreides aus der Ernte 1921
unter der Vorausſetzung zu daß die Regierung die Ver
pflichtung übernimmt Maßnahmen zu treffen daß der
künftige Brotpreis bis zur nächſten Ernte den bisherigen
Höchſtpreis um nicht mehr als höchſtens 40 Prozent
überſteigt

Die Grenzfeſtſetzung in Oberſchleſien
Paris 1 Juli Eig Drahtnachricht Hier verlautet

beſtimmt daß die Jnteralliierte Kommiſſion ihren Bericht
über die Grenzfeſtſetzung von Oberſchleſien bereits fertig
geſtellt hat Die Fertigſtellung des Berichts iſt mit Hilfevon Sachverſtänigen erfolgt und er dürfte in den nächſten
Tagen beim Oberſten Rat in Paris eintreffen Die Ent
ſcheidung liegt beim Oberſten Rat und ſoll auf Grund dieſes
Berichtes getroffen werden Ueber den Jnhalt desſelben
verlautet jedoch nichts beſtimmtes

Neue franzöſiſche Vorſchläge über die Sachleiſtungen
Paris 1 Juli Eig Drahtnachricht n hieſigen

parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß die Verhandlun
gef3 die mit dem deutſchen Reichskommiſſar Dr Guggen

eimer über die Sachleiſtungen gepflogen worden ſind wenig
ünſtig verlaufen Die deutſchen Vorſchläge waren für dieen öſiſchen Unterhändler nicht weitgehend genug ſo daß

e ihrerſeits neue Vorſchläge machen mußten die aber an
zunehmen Dr Guggenheimer keine Vollmachten hatte Er
mußte ſich nach Berlin zurückbegeben um dort die Vorſchläge
der franzöſiſchen Regierung dem
Wie die Dena dazu erfährt handelt es ſich bei Behr Kon
ferenz für beide Teile um ganz unverbindliche Beſprechun
gen die ſich wie ausdrücklich feſtgeſtellt wird ſehr läng
wierig geſtalten

Das neue italieniſche Kabinett
Rom 1 Juli et Drahtnachricht Der Kammer

präſident de Nicola hat die Kabinettbildung endaültig ange
nommen Er dürfte einige Mitglieder des Kabinetts Giolitti
behalten darunter den Kriegsminiſter Bonomi Als
Miniſter des Aeußern kommt vor allem der Londoner Bot
ſchafter Jtaliens de Martino in Frage

Das engliſchjapaniſche Bündönis
London 1 Juli Eigene Drahtnachricht Die engliſche Reichskonferenz dürfte nach der en t

Vorſchlages zur Erneuerung des Bündniſſes mit Japan vor
läufig auf drei Monate ihr Ende finden Es heißt jedochdaß r drei Monaten en auch nicht eine akt 44
konfere r inden ſoll ſo doch eine Stellungnal
liſchen Reichsregierung und der Miniſterpr
Dominions erfolgen dürfte da die Miniſterpr
ſant dann z für den Fan eines 3

uſſes des svertrages mit Japan na
vorbehalten haben
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Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
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Gericht uſw Dr Karl Baerzden F Geerling

Kabinett zu unterbreiten
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